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IMPRESSUM INHALT

DIE WELT – EIN DORF
Wenn die Welt ein Dorf mit nur 100 Einwohner*innen wäre, wären davon: 

26 wären Kinder unter 15 Jahren. 

9 Menschen wären älter als 64.

Die Zahl der Dorfbewohner*innen würde jährlich um etwa eine Person steigen. 
Im Jahre 2050 würden bereits 128 Menschen im Dorf leben:  

2050

2019

Im Durchschnitt bekämen Frauen 2,4 Kinder.

Grafik: Deutsche Stiftung Weltbevölkerung (DSW)    Quelle: PRB World Population Data Sheet 2019

59 aus Asien, 17aus Afrika, 10 aus Europa, 8 aus Lateinamerika, 5 aus Nordamerika und 1 aus Ozeanien.

69 aus Asien, 33 aus Afrika, 10 aus Lateinamerika, 9 aus Europa, 6 aus Nordamerika und 1 aus Ozeanien.

BEQUEM ONLINE RECHERCHIEREN 

 

Die Daten des DSW-Datenreports sind auch online 
 verfügbar. Unsere interaktive Länderdatenbank bietet 
Ihnen eine  benutzerfreundliche Datenrecherche. 
Probieren Sie es aus! www.dsw.org/laenderdatenbank
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Mit einem Zensus (auch Volkszählung genannt) wird die 
gesamte Bevölkerung in einem Land oder in einem Gebiet 
in Zahlen erfasst. Dabei wird nicht einfach nur die Anzahl 
der Menschen gezählt, sondern es werden auch ihre räum-
liche Verteilung, ihre Altersstruktur sowie ihre Lebens-
bedingungen und andere sozioökonomische Merkmale wie 
z. B. ihr Einkommen, Bildungsstand oder Migrations hinter
grund erhoben. Die so gewonnenen Informationen dienen 
als Grundlage für politische Entscheidungen, Entwicklungs-
planungen, Krisenreaktionen, Sozialprogramme oder 
Marktanalysen. 

HüRDEN ZUM ERFOLGREICHEN ZENSUS
Gerade in Ländern mit schwacher administrativer Infra-
struktur kann es schwierig sein, zuverlässige Bevöl-
kerungs daten zu sammeln. Dies wird deutlich, wenn man 
sich vor Augen führt, welch bürokratischer Apparat nötig 
ist, um Geburten- und Sterbefälle zu registrieren, zu ver-
arbeiten und nachzuhalten – ganz zu schweigen davon, 
dass diese auch von Bürger*innen an die jeweiligen Be-
hörden berichtet werden müssen. Die Heraus for derungen 
verschärfen sich, wenn Regionen von Krieg oder Natur-
katastrophen betroffen sind. 

Gleichzeitig gab es lange Zeit Vorurteile gegenüber der 
Qualität von Daten aus Ländern, die Empfänger soge-
nannter Entwicklungshilfe sind. Doch die Sorge, Zahlen 
könnten künstlich verfälscht werden, um mehr Gelder zu 
erhalten, sind weitgehend unbegründet. Denn auch wenn 
sich die Datenerhebung mit dem technologischen Fort-
schritt vereinfacht hat, ist die Durchführung eines Zensus 
stets kostspielig, und die finanziellen Ressourcen können 
einkommensschwache Länder selbst nicht selbst auf-
bringen. Entsprechend werden die Erhebungen finanziell 
und technisch durch übergeordnete Institutionen wie die 
Weltbank oder den UN-Bevölkerungsfonds unterstützt. 
Diese kontrollieren dabei auch die sachgemäße Planung 
und Durchführung der Erhebungen. 

DER ZENSUS IN DER 
ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT
Allein in den nächsten zwei Jahren werden 115 Länder  
der Welt einen Zensus durchführen. Die Ergebnisse  
dieser Volkszählungen sind auch für die Erreichung inter-
nationaler Ziele sehr relevant. So werden im Rahmen der 
nachhaltigen Entwicklungsziele der Vereinten Nationen 
(UN) bei mindestens 98 der rund 230 Indikatoren belast-
bare Bevölkerungsdaten benötigt, um festzustellen, 
 inwieweit die Ziele bereits erreicht werden konnten, und in 
welchen Bereichen vermehrte Anstrengungen nötig sind. 

VOM GROSSEN INS KLEINE
Ein gutes Beispiel für die Aussagekraft von Zensusdaten  
ist die Fertilitätsrate, also die durchschnittliche Kinderzahl 
pro Frau. Sie beeinflusst nicht nur das Weltbevölkerungs-
wachstum, sondern steht auch im Zentrum ganz persön-
licher Wünsche und Erwartungen. 

Die Weltbevölkerung wächst weiterhin – in manchen 
Regionen der Welt sogar ziemlich schnell: In Afrika wird 
sich die Bevölkerung laut Projektionen voraussichtlich bis 
zum Jahr 2050 verdoppeln. Ein ausschlaggebender Grund 
hierfür ist die hohe Fertilitätsrate. Afrikanische Frauen be-
kommen in ihrem Leben durchschnittlich 4,5 Kinder – zwei 
Kinder mehr als der weltweite Durchschnitt und eines 
mehr, als sie sich selbst überhaupt wünschen. Denn viele 
Frauen können nicht verhüten, obwohl sie dies möchten. 
Für die Ent wicklungszusammenarbeit bedeutet dies, dass 
verstärkte Anstrengungen nötig sind, um Familienplanungs -
angebote für alle Menschen bereitzustellen, um allen 
Frauen und Paaren die Möglichkeit zu geben, selbst zu 
entscheiden, wie viele Kinder sie auf die Welt bringen 
 wollen. Hierzu gehören neben dem Zugang zu modernen 
Verhütungs mitteln auch verbesserte Beratungsangebote, 
eine zuverlässige Gesundheitsversorgung, mehr Mitsprache-
recht für Frauen bei der Familienplanung sowie weit-
reichende Bildungs- und Berufschancen. Die Befähigung 
zur freien Entscheidung auf individueller Ebene wirkt sich 
so auf die gesamtgesellschaftliche und sogar die globale 
Ebene aus. Der Zensus hilft, hierbei die Grundlage zu 
schaffen. 

IM FOKUS: DER ZENSUS ALS 
INSTRUMENT FüR ENTWICKLUNG

WAS SIND DIE NACHHALTIGEN 
ENTWICKLUNGSZIELE?
Mit den 17 Zielen für nachhaltige Entwick-
lung (auch Sustainable Development Goals, 
SDGs genannt) verpflichteten sich die 
Vereinten Nationen (UN) dazu, bis zum Jahr 
2030 die wichtigsten Probleme der Mensch-
heit zu lösen. Dazu gehören das Beenden 
von Armut und Hunger, Geschlechter-
gerechtigkeit sowie allen Menschen ein 
gesundes Leben zu ermöglichen. 

?
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Entscheidungsträger*innen aus 
Politik und Wirtschaft nutzen Daten 
aus Volkszählungen, um Ent schei-
dungen abzuwägen, Gesetze zu 
erlassen und Prioritäten zu setzen.

In einem Zensus erfasst zu werden, 
gibt jedem Individuum Sichtbarkeit 
in wichtigen Entscheidungs-
prozessen, wie bei der politischen 
Repräsentation oder der Verteilung 
von öffentlichen Geldern.

Die Volkszählung des römischen Reichs war eine  
der umfangreichsten ihrer Zeit (27 v. Chr. bis 286  
n. Chr.). Der Zensus war unter anderem ein Weg, 
Steuern zu erheben und Soldaten zu beordern, das 
weitläufige Reich zu schützen. Zu seiner Blütezeit 
umfasste es beinahe ganz Europa und große Teile 
Afrikas und Asiens.

Als die chinesische Regierung 1990 durch 
einen Zensus feststellte, dass die Bevöl-
kerung viel schneller wuchs als erwartet, 
erließ sie härtere Strafen für Verstöße gegen 
die Ein-Kind-Politik. Später wurde diese 
Regelung gelockert, bis sie 2016 schließlich 
durch die Zwei-Kind-Politik ersetzt wurde.

Nachdem im Jahr 2019 
zwei große Wirbelstürme 
Mosambik trafen, wurden 
Zensusdaten von 2017 
genutzt, um Schäden zu 
evaluieren und die 
Katastrophenhilfe zu  
steuern.

Im Jahr 1787 etablierte die US-Regierung 
einen zehnjährigen Zensus als Grundlage  
für die anteilige Repräsentation der Staaten 
im Kongress. Diese Daten werden auch 
 verwendet, um Sitze im Repräsentantenhaus 
zu verteilen und die Grenzen für Wahlkreise 
zu bestimmen.

Indien nutzt die Daten 
seines Zensus von 2011, 
um die Ressourcen für 
soziale Programme 
 möglichst effektiv zu  
verteilen. 

Der 2001 Zensus im Vereinigten Königreich 
schloss zum ersten Mal seit 1851 eine Frage 
zur religiösen Zugehörigkeit mit ein, deren 
Ergebnisse letztlich zu mehr Mitsprache und 
stärkeren Repräsentation marginalisierter 
 religiöser Gruppen führte.



EN
TW

IC
K

LU
N

G

H
ER

A
U

SF
O

RD
ER

U
N

G
EN

Die Menschen widersetzen sich aus verschiedenen 
kulturellen, politischen und religiösen Gründen der 
Teilnahme an einer Zählung. Viele haben Bedenken 
darüber, wofür ihre Daten verwendet werden. 
Beispielsweise wurde eine Volkszählung in 
Deutschland im Jahr 1987 von zahlreichen  
Protesten und sogar einem Boykott erschwert.

Durch die gesamte Geschichte 
 hinweg wurden Daten von 
Volkszählungen genutzt, um 
Herausforderungen zu identifizieren 
und zu überwinden und die 
Lebensumstände von Menschen 
weltweit zu verbessern.

Eine genaue Zählung der Gesamt-
bevölkerung ist unverzichtbar, aber 
auch kompliziert und teuer und 
kann aus einer Vielzahl von Gründen 
eine Herausforderung darstellen.

Florence Nightingale nutzte 
Volkszählungsdaten, um zu beweisen, 
dass schlechte Hygiene während des 
Krimkriegs (1853–1856) mehr britische 
Soldaten tötete als der Krieg selbst.
Londons statistischer Inspektor, William 
Farr, nutzte Volks zählungsdaten, um die 
Theorie von Dr. John Snow aus dem Jahr 
1854 voranzutreiben, dass Cholera durch 
verunreinigtes Wasser verbreitet wurde.

Mit Daten aus der Volks zählung 
von 1960 führte Südkorea eine 
Bevölkerungs planung ein, die es 
ermöglichte, sich vom Koreakrieg 
(1950–1953) zu erholen und das 
jährliche Bruttoinlands produkt 
zu steigern.

Die Volkszählungsdaten werden verwendet, um die 
Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele der 
Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung 
(SDGs) zu messen. Die Anzahl der Länder, die in den 
letzten zehn Jahren mindestens eine Bevölkerungs- 
und Wohnraumzählung durchgeführt haben, wird 
ein offizieller Indikator für die Fortschritte bei der 
Förderung statistischer Kapazitätsentwicklung in 
den Entwicklungsländern sein. 

Die Durchführung von Volkszählungen 
kann gefährlich sein. 1926 trugen 
Zähler*innen auf der abgelegenen 
 sibirischen Halbinsel Jamal Waffen,  
um Wölfe abzuwehren. 1937 wurden 
Beamt*innen, die eine Volkszählung  
in der Sowjetunion beaufsichtigten,  
 hin gerichtet oder in Arbeitslager  
geschickt. Ihre Daten widersprachen  
den Behauptungen des Staatsoberhaupts 
Joseph Stalin, dass die Bevölkerung auf-
grund der Kollektivierungspolitik wuchs.

Konflikte haben die 
Durchführung von 
Volkszählungen 
häufig behindert. 
Die Napoleonischen Kriege (1803–1815) 
unterbrachen die russische Volkszählung 
von 1811, während der Erste Weltkrieg 
(1914–1918) die erste umfassende 
Bevölkerungsdatenerhebung in Ostafrika 
unter britischer Kontrolle störte. 
Im Jahr 2019 wurde die ursprünglich für 
2017 geplante nationale Volkszählung 
Äthiopiens aus Sicherheitsgründen zum 
dritten Mal verschoben.



Bevölke rung  
Mitte 2019

(in Mio.)

Natürliche 
Wachstums-

rate (in %)

Säuglings-
sterblich - 
keitsrate

Gesamt- 
fruchtbar- 
keitsratea

Bevölkerung  
nach Alter

(in %)
   < 15 J.        > 64 J.

Bevölkerungs- 
projektion  
(in Mio.)

     2035        2050
6
7

WELT 7.691 1,1 8.932 9.854 31 2,4 26 9 54 539 61 54 70 75 — — 4,1 — 17.904

HOHES EINKOMMEN 1.213 0,1 1.287 1.310 5 1,6 16 18 81 344 70 63 78 83 — — 2,5 — 51.175

MITTLERES EINKOMMEN 5.752 1,1 6.569 7.102 29 2,3 26 8 52 611 63 56 70 74 — — — — 12.814

NIEDRIGES EINKOMMEN 724 2,7 1.073 1.438 49 4,6 42 3 32 541 34 29 62 65 — — 5,3 — 2.225

AFRIKA 1.305 2,5 1.885 2.515 49 4,5 41 3 43 551 36 32 61 65 — — 4,8 — 5.186

AFRIKA SüDLICH DER SAHARA 1.065 2,7 1.580 2.148 53 4,8 43 3 40 549 32 28 59 62 — — 4,8 — 3.828

NORDAFRIKA 240 1,9 305 366 23 3,2 33 5 52 561 51 46 71 74 <0,1 <0,1 4,5 10.966
Ägypten 99,1 1,9 128,6 157,8 15 3,3 34 4 43 3.555 59 57 71 74 <0,1 <0,1 4,1 — 12.080
Algerien 43,4 2,1 53,4 61,4 21 3,1 30 6 73 586 57 50 77 78 <0,1 <0,1 — 2020 15.350
Libyen 6,8 1,4 7,9 8,5 10 2,2 28 4 80 394 28 16 70 76 <0,1 <0,1 — — 20.990
Marokko 35,6 1,2 40,7 43,6 20 2,2 26 7 63 438 71 58 75 78 <0,1 <0,1 4,2 2024 8.410
Sudan 42,8 2,5 61,5 81,2 43 4,5 41 4 36 224 12 12 63 67 <0,1 <0,1 5,9 2019 4.420
Tunesien 11,7 1,1 12,5 12,7 14 2,1 25 8 68 402 51 44 75 78 <0,1 <0,1 3,9 2024 12.060
West Sahara 0,6 1,5 0,8 0,9 28 2,4 28 3 87 14.550 — — 68 72 — — — — —

WESTAFRIKA 391 2,7 583 805 60 5,2 44 3 46 455 20 16 56 58 — — 5,4 — 4.293
Benin 11,8 3,3 19,1 28,1 55 5,7 43 3 45 437 16 12 60 63 — — 5,2 2023 2.400
Burkina Faso 20,3 3,0 31,1 43,4 55 5,3 45 2 29 339 32 30 60 61 0,2 0,4 5,7 2019 1.920
Cabo Verde 0,6 1,4 0,6 0,7 17 2,3 29 5 66 1.101 61 57 69 76 0,1 0,2 — 2020 7.330
Elfenbeinküste 25,5 2,4 37,5 50,9 61 4,6 42 3 51 880 23 20 56 58 — — 5,1 2019 4.030
Gambia 2,3 3,1 3,6 4,9 45 5,3 44 3 61 534 9 8 60 63 0,2 0,6 8,2 2023 1.680
Ghana 30,3 2,2 41,1 51,8 37 3,9 38 3 56 644 31 25 62 65 0,4 1,0 3,6 2020 4.650
Guinea 12,2 2,9 18,9 27,6 66 4,8 45 4 35 394 11 11 58 60 0,3 0,8 6,3 2024 2.480
Guinea-Bissau 1,9 2,9 2,8 4,0 56 4,9 44 3 43 626 16 14 59 63 0,9 1,4 — 2019 1.790
Liberia 4,9 2,4 7,1 9,3 55 4,2 42 3 51 987 31e 30e 62 65 0,4 0,8 5,2 2019 1.130
Mali 19,7 3,6 31,9 47,1 54 6,3 48 3 42 307 17 16 58 63 0,4 1,0 9,0 2019 2.230
Mauretanien 4,5 2,7 6,7 9,0 54 4,6 40 3 54 1.006 18 16 63 66 <0,1 <0,1 4,0 2023 4.160
Niger 23,3 3,8 41,4 65,6 47 7 50 3 16 139 19 18 60 63 <0,1 <0,1 5,9 2022 1.030
Nigeria 201,0 2,5 295,0 401,3 67 5,3 44 3 50 591 17 12 53 55 — — 4,9 2019 5.700
Senegal 16,3 2,8 24,2 33,2 42 4,6 43 3 46 509 28 26 65 69 <0,1 0,2 8,7 2023 3.670
Sierra Leone 7,8 2,0 10,5 12,9 56 4,1 41 3 41 493 23 21 53 55 0,5 1,1 5,9 2025 1.520
Togo 8,1 2,5 11,6 15,4 50 4,4 42 3 42 305 20 17 60 61 — — 4,4 2020 1.760

OSTAFRIKA 434 2,8 640 855 44 4,5 43 3 28 637 44 39 62 66 — — 4,5 2.399
Äthiopien 112,1 2,6 160,2 205,4 38 4,4 42 4 20 741 40 38 64 68 — — 4,6 2019 2.010
Burundi 11,5 3,1 17,9 25,3 43 5,5 45 2 13 961 29 22 59 63 0,5 0,6 4,8 2019 740
Dschibuti 1,0 1,5 1,2 1,3 36 2,8 30 4 78 48.678 19 18 64 68 0,4 0,6 — 2019 —
Eritrea 3,5 2,4 4,7 6,0 36 4,1 42 4 40 507 8 7 63 68 0,2 0,3 — — 2.080
Kenia 52,6 2,4 73,0 91,6 37 3,6 41 2 32 906 63 61 64 68 — — 3,6 2029 3.430
Komoren 0,9 2,5 1,2 1,5 54 4,3 39 3 29 1.309 19 14 62 66 <0,1 <0,1 5,4 — 2.730
Madagaskar 27,0 3,0 43,7 61,3 40 4,6 41 3 37 771 44 40 65 68 0,2 0,1 4,2 — 1.580
Malawi 18,6 2,8 26,9 34,6 43 4,2 45 3 17 490 59 58 60 66 2,0 4,3 4,5 2028 1.310
Mauritius 1,3 0,2 1,3 1,2 14,0 1,4 18 11 41 1.688 64 32 71 78 0,2 0,2 3,5 2020 26.030
Mayotte 0,3 3,5 0,4 0,6 4 4,8 44 3 46 1.593 — — 76 76 — — 4,1 — —
Mosambik 30,4 2,9 46,8 65,3 55 4,9 45 3 32 537 27 25 57 62 — — 4,5 2027 1.300
Réunion 0,9 1,0 1,0 1,0 7 2,5 23 12 100 2.510 — — 78 84 — — 2,6 — —
Ruanda 12,6 2,7 17,9 23,0 30 4,1 40 3 19 1.096 53 48 66 70 0,5 0,9 4,0 2022 2.210
Sambia 17,9 3,0 27,7 39,1 42 4,7 46 2 44 470 50 48 60 66 — — 5,1 2020 4.100
Seychellen 0,1 0,9 0,1 0,1 11,0 2,5 23 8 57 65.159 — — 70 77 — — — 2020 29.070
Simbabwe 14,6 2,0 19,2 23,9 52 3,7 40 5 32 366 67 66 58 61 — — 4,1 2022 3.010
Somalia 15,4 3,1 24,3 34,9 70 6,2 47 3 45 1.404 15 14 55 58 <0,1 <0,1 — — —
Südsudan 11,1 2,5 15,3 20,0 65 4,8 42 3 20 — — 5e 56 59 0,7 1,2 6,0 — 1.550
Tansania 58,0 3,0 90,4 129,4 42 5 44 3 34 430 38 32 63 66 1,2 2,2 4,7 2022 3.160
Uganda 44,3 3,2 66,9 89,4 47 5,1 47 2 24 642 42 36 60 65 1,1 2,8 4,5 2024 1.970



Verheiratete Frauen, 
15–49 Jahre,

die Familienplanung 
anwenden (in %) b

 moderne 
    ges. Methoden

städtische 
Bevölkerung 

(in %)

Nächster 
Zensus 
(Jahr)

Einwohner 
pro km2 

Anbaufläche

Durch-
schnittliche 
Haushalts-

größe c

Bruttonational-
einkommen  

bei KKP  
pro Einwohner d

HIV-Betroffene im 
Alter 15–49 Jahre 

(in %)
männl.       weibl.

Lebenserwartung 
bei der Geburt 

(in Jahren)
männl.      weibl.

WELT 7.691 1,1 8.932 9.854 31 2,4 26 9 54 539 61 54 70 75 — — 4,1 — 17.904

HOHES EINKOMMEN 1.213 0,1 1.287 1.310 5 1,6 16 18 81 344 70 63 78 83 — — 2,5 — 51.175

MITTLERES EINKOMMEN 5.752 1,1 6.569 7.102 29 2,3 26 8 52 611 63 56 70 74 — — — — 12.814

NIEDRIGES EINKOMMEN 724 2,7 1.073 1.438 49 4,6 42 3 32 541 34 29 62 65 — — 5,3 — 2.225

AFRIKA 1.305 2,5 1.885 2.515 49 4,5 41 3 43 551 36 32 61 65 — — 4,8 — 5.186

AFRIKA SüDLICH DER SAHARA 1.065 2,7 1.580 2.148 53 4,8 43 3 40 549 32 28 59 62 — — 4,8 — 3.828

NORDAFRIKA 240 1,9 305 366 23 3,2 33 5 52 561 51 46 71 74 <0,1 <0,1 4,5 10.966
Ägypten 99,1 1,9 128,6 157,8 15 3,3 34 4 43 3.555 59 57 71 74 <0,1 <0,1 4,1 — 12.080
Algerien 43,4 2,1 53,4 61,4 21 3,1 30 6 73 586 57 50 77 78 <0,1 <0,1 — 2020 15.350
Libyen 6,8 1,4 7,9 8,5 10 2,2 28 4 80 394 28 16 70 76 <0,1 <0,1 — — 20.990
Marokko 35,6 1,2 40,7 43,6 20 2,2 26 7 63 438 71 58 75 78 <0,1 <0,1 4,2 2024 8.410
Sudan 42,8 2,5 61,5 81,2 43 4,5 41 4 36 224 12 12 63 67 <0,1 <0,1 5,9 2019 4.420
Tunesien 11,7 1,1 12,5 12,7 14 2,1 25 8 68 402 51 44 75 78 <0,1 <0,1 3,9 2024 12.060
West Sahara 0,6 1,5 0,8 0,9 28 2,4 28 3 87 14.550 — — 68 72 — — — — —

WESTAFRIKA 391 2,7 583 805 60 5,2 44 3 46 455 20 16 56 58 — — 5,4 — 4.293
Benin 11,8 3,3 19,1 28,1 55 5,7 43 3 45 437 16 12 60 63 — — 5,2 2023 2.400
Burkina Faso 20,3 3,0 31,1 43,4 55 5,3 45 2 29 339 32 30 60 61 0,2 0,4 5,7 2019 1.920
Cabo Verde 0,6 1,4 0,6 0,7 17 2,3 29 5 66 1.101 61 57 69 76 0,1 0,2 — 2020 7.330
Elfenbeinküste 25,5 2,4 37,5 50,9 61 4,6 42 3 51 880 23 20 56 58 — — 5,1 2019 4.030
Gambia 2,3 3,1 3,6 4,9 45 5,3 44 3 61 534 9 8 60 63 0,2 0,6 8,2 2023 1.680
Ghana 30,3 2,2 41,1 51,8 37 3,9 38 3 56 644 31 25 62 65 0,4 1,0 3,6 2020 4.650
Guinea 12,2 2,9 18,9 27,6 66 4,8 45 4 35 394 11 11 58 60 0,3 0,8 6,3 2024 2.480
Guinea-Bissau 1,9 2,9 2,8 4,0 56 4,9 44 3 43 626 16 14 59 63 0,9 1,4 — 2019 1.790
Liberia 4,9 2,4 7,1 9,3 55 4,2 42 3 51 987 31e 30e 62 65 0,4 0,8 5,2 2019 1.130
Mali 19,7 3,6 31,9 47,1 54 6,3 48 3 42 307 17 16 58 63 0,4 1,0 9,0 2019 2.230
Mauretanien 4,5 2,7 6,7 9,0 54 4,6 40 3 54 1.006 18 16 63 66 <0,1 <0,1 4,0 2023 4.160
Niger 23,3 3,8 41,4 65,6 47 7 50 3 16 139 19 18 60 63 <0,1 <0,1 5,9 2022 1.030
Nigeria 201,0 2,5 295,0 401,3 67 5,3 44 3 50 591 17 12 53 55 — — 4,9 2019 5.700
Senegal 16,3 2,8 24,2 33,2 42 4,6 43 3 46 509 28 26 65 69 <0,1 0,2 8,7 2023 3.670
Sierra Leone 7,8 2,0 10,5 12,9 56 4,1 41 3 41 493 23 21 53 55 0,5 1,1 5,9 2025 1.520
Togo 8,1 2,5 11,6 15,4 50 4,4 42 3 42 305 20 17 60 61 — — 4,4 2020 1.760

OSTAFRIKA 434 2,8 640 855 44 4,5 43 3 28 637 44 39 62 66 — — 4,5 2.399
Äthiopien 112,1 2,6 160,2 205,4 38 4,4 42 4 20 741 40 38 64 68 — — 4,6 2019 2.010
Burundi 11,5 3,1 17,9 25,3 43 5,5 45 2 13 961 29 22 59 63 0,5 0,6 4,8 2019 740
Dschibuti 1,0 1,5 1,2 1,3 36 2,8 30 4 78 48.678 19 18 64 68 0,4 0,6 — 2019 —
Eritrea 3,5 2,4 4,7 6,0 36 4,1 42 4 40 507 8 7 63 68 0,2 0,3 — — 2.080
Kenia 52,6 2,4 73,0 91,6 37 3,6 41 2 32 906 63 61 64 68 — — 3,6 2029 3.430
Komoren 0,9 2,5 1,2 1,5 54 4,3 39 3 29 1.309 19 14 62 66 <0,1 <0,1 5,4 — 2.730
Madagaskar 27,0 3,0 43,7 61,3 40 4,6 41 3 37 771 44 40 65 68 0,2 0,1 4,2 — 1.580
Malawi 18,6 2,8 26,9 34,6 43 4,2 45 3 17 490 59 58 60 66 2,0 4,3 4,5 2028 1.310
Mauritius 1,3 0,2 1,3 1,2 14,0 1,4 18 11 41 1.688 64 32 71 78 0,2 0,2 3,5 2020 26.030
Mayotte 0,3 3,5 0,4 0,6 4 4,8 44 3 46 1.593 — — 76 76 — — 4,1 — —
Mosambik 30,4 2,9 46,8 65,3 55 4,9 45 3 32 537 27 25 57 62 — — 4,5 2027 1.300
Réunion 0,9 1,0 1,0 1,0 7 2,5 23 12 100 2.510 — — 78 84 — — 2,6 — —
Ruanda 12,6 2,7 17,9 23,0 30 4,1 40 3 19 1.096 53 48 66 70 0,5 0,9 4,0 2022 2.210
Sambia 17,9 3,0 27,7 39,1 42 4,7 46 2 44 470 50 48 60 66 — — 5,1 2020 4.100
Seychellen 0,1 0,9 0,1 0,1 11,0 2,5 23 8 57 65.159 — — 70 77 — — — 2020 29.070
Simbabwe 14,6 2,0 19,2 23,9 52 3,7 40 5 32 366 67 66 58 61 — — 4,1 2022 3.010
Somalia 15,4 3,1 24,3 34,9 70 6,2 47 3 45 1.404 15 14 55 58 <0,1 <0,1 — — —
Südsudan 11,1 2,5 15,3 20,0 65 4,8 42 3 20 — — 5e 56 59 0,7 1,2 6,0 — 1.550
Tansania 58,0 3,0 90,4 129,4 42 5 44 3 34 430 38 32 63 66 1,2 2,2 4,7 2022 3.160
Uganda 44,3 3,2 66,9 89,4 47 5,1 47 2 24 642 42 36 60 65 1,1 2,8 4,5 2024 1.970

Quelle: PRB World Population Data Sheet 2019
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ZENTRALAFRIKA 174 3,1 276 395 64 5,7 46 3 49 673 18 10 58 61 0,4 1,0 5,2 — 2.849
Angola 31,4 3,5 53,3 82,2 68 6,2 48 2 63 641 14 13 58 62 0,3 1,2 4,8 2024 6.150
Äquatorialguinea 1,4 2,4 2,1 2,8 67 4,6 37 3 71 1.130 13 10 57 59 1,8 3,3 6,4 — 18.170
Gabun 2,2 2,0 3,1 4,1 34 3,6 38 4 89 670 31 19 66 69 0,5 1,9 4,1 2023 16.580
Kamerun 25,9 2,8 39,1 54,8 48 4,8 43 3 56 417 19 15 57 60 0,7 1,8 5,0 2019 3.700
Kongo 5,4 2,6 7,9 10,7 36 4,5 42 3 67 978 30 19 63 65 0,5 1,6 4,3 2019 5.050
Kongo, Demokrat. Republik 86,8 3,2 137,3 194,5 66 6 46 3 45 1.184 20 8 59 62 0,2 0,5 5,3 2019 900
São Tomé und Príncipe 0,2 2,0 0,3 0,4 33 3,4 28 3 68 2.367 41 37 65 71 — — — 2021 3.430
Tschad 16,4 3,3 26,2 37,5 73 6 48 2 23 334 6 5 55 59 0,5 0,8 5,8 2019 1.920
Zentralafrikanische Republik 4,7 2,3 6,6 8,4 83 4,8 45 3 41 264 15 12 50 54 1,0 1,5 — — 870
SüDLICHES AFRIKA 67 1,1 81 93 25 2,4 29 6 64 473 55 54 61 67 3,7 11,0 3,3 — 12.957
Botswana 2,3 1,2 2,8 3,2 30 2,6 32 5 70 879 53e 51e 61 66 4,9 8,9 3,5 2021 17.970
Eswatini 1,1 1,5 1,2 1,3 49 2,7 35 4 24 626 66 66 54 59 3,1 15,9 4,0 2027 10.680
Lesotho 2,1 1,3 2,4 2,7 53 3,2 33 5 28 604 60 60 50 56 4,1 10,8 3,3 2026 3.610
Namibia 2,5 2,1 3,3 4,0 34 3,4 37 4 48 312 56 55 60 66 2,6 4,5 4,2 2021 10.920
Südafrika 58,6 1,1 71,1 81,8 22 2,3 29 6 66 469 55 54 62 68 3,7 11,3 3,2 2021 13.230

LATEINAMERIKA + KARIBIK 645 1,0 730 767 15 2 25 8 78 368 74 70 72 78 — — 3,4 — 16.111

ZENTRALAMERIKA 177 1,3 203 218 15 2,2 28 7 69 640 67 64 72 78 0,1 0,1 3,9 — 16.570
Belize 0,4 1,6 0,5 0,6 14 2,3 36 4 45 524 51 49 71 77 0,8 1,0 3,8 2020 8.200
Costa Rica 5,1 0,9 5,7 6,1 8,4 1,7 22 9 73 2.044 78 75 78 83 0,1 <0,1 3,2 2021 16.670
El Salvador 6,5 1,3 7,2 7,8 17 2,3 28 8 70 876 72 68 68 77 0,2 0,1 3,6 2019 7.850
Guatemala 17,6 1,8 22,8 26,9 20 2,7 35 5 51 2.040 61 49 69 76 0,1 0,1 4,8 — 8.310
Honduras 9,7 1,8 12,1 13,8 15 2,5 33 5 55 956 73 64 73 77 0,2 0,1 4,4 2023 4.780
Mexiko 126,6 1,2 141,9 148,2 13 2,1 27 7 73 561 67 65 72 78 <0,1 <0,1 3,7 2020 19.440
Nicaragua 6,5 1,6 7,7 8,5 17 2,4 31 5 59 435 80 77 71 78 <0,1 <0,1 — 2019 5.390
Panama 4,2 1,4 5,2 5,8 14 2,4 26 8 69 749 63 60 75 81 0,2 0,1 3,5 2020 23.510
KARIBISCHE INSELN 43 0,8 46 46 32 2,2 25 10 70 826 58 56 70 75 0,3 0,5 — — —
Antigua and Barbuda 0,1 0,6 0,1 0,1 10 2 22 9 25 2.416 — — 76 78 — — — 2021 25.160
Bahamas 0,4 0,7 0,4 0,4 6 1,8 23 7 83 4.869 — — 71 76 0,6 0,5 3,4 2020 30.920
Barbados 0,3 0,2 0,3 0,3 10 1,6 18 15 31 4.100 59 55 78 80 0,3 0,2 2,8 2020 17.640
Curaçao 0,2 0,2 0,2 0,2 9,9 1,7 18 17 89 — — — 75 82 — — — 2021 27.820
Dominica 0,07 0,4 0,07 0,07 20 1,8 22 11 71 1.197 — — 73 78 — — 2,7 2021 10.680
Dominikanische Republik 10,4 1,3 11,8 12,5 24 2,3 28 6 80 1.300 70 68 69 73 0,3 0,3 3,2 2020 16.960
Grenada 0,1 0,7 0,1 0,1 15 2,1 23 10 36 3.746 — — 70 75 — — — 2021 14.270
Guadeloupe 0,4 0,3 0,4 0,4 8,2 2 19 19 99 1.641 — — 77 84 — — 2,3 — —
Haiti 11,3 1,6 13,3 14,9 59 3 34 5 55 1.053 34 32 61 66 0,5 1,1 4,3 2019 1.870
Jamaika 2,8 0,9 2,7 2,3 13 2,1 27 9 56 2.342 73 68 72 76 0,5 0,3 3,1 2021 8.930
Kuba 11,2 0,1 10,7 9,9 4,0 1,7 16 14 77 375 74 72 77 81 0,1 <0,1 — 2022 —
Martinique 0,4 0,1 0,4 0,3 9 1,9 16 21 89 3.323 — — 79 85 — — — — —
Puerto Rico 3,1 -0,3 2,9 2,6 6,7 1,1 15 21 94 5.015 — — 78 85 — — 2,7 2020 26.560
St. Kitts und Nevis 0,05 0,5 0,06 0,06 8 1,8 20 9 31 1.069 — — 74 78 — — — 2021 30.120
St. Lucia 0,2 0,5 0,2 0,2 13 1,5 19 9 19 6.003 56 53 75 83 — — 2,8 2020 12.970
St. Vincent und die Grenadinen 0,1 0,5 0,1 0,1 15 1,9 23 9 52 2.212 — — 70 75 — — — 2021 13.210
Trinidad und Tobago 1,4 0,5 1,4 1,3 17 1,6 21 9 53 5.447 40 38 71 76 — — 3,3 2021 32.060
SüDAMERIKA 425 1,0 481 503 13 2 24 9 83 298 79 74 72 79 — — 3,3 — 16.059
Argentinien 44,9 0,9 51,2 56,4 9,8 2,3 25 11 92 115 81e 78e 74 81 0,1 <0,1 3,3 2020 19.820
Bolivien 11,5 1,6 14,1 16,5 30 2,8 32 7 69 258 67 45 69 76 <0,1 <0,1 3,3 2022 7.670
Brasilien 209,3 0,8 229,2 232,9 10 1,7 22 9 86 259 80 78 72 79 — — 3,0 2020 15.820
Chile 19,1 0,6 21,1 21,6 7,1 1,7 19 12 87 1.505 76 70 77 83 0,2 <0,1 3,1 2022 24.250
Ecuador 17,3 1,5 20,7 23,2 14 2,5 29 7 64 1.769 80 72 74 80 <0,1 <0,1 3,7 2020 11.410
Französisch-Guayana 0,3 2,3 0,4 0,6 10 3,6 32 6 85 2.284 — — 78 83 — — 3,4 — —
Guyana 0,8 1,3 0,8 0,8 27 2,5 29 6 27 186 34 33 67 73 0,3 0,4 3,8 2022 8.570
Kolumbien 50,4 1,0 54,6 56,0 14 2 23 9 77 2.983 81 76 73 79 0,1 <0,1 3,5 — 14.490
Paraguay 7,2 1,5 8,4 9,2 17 2,5 30 6 61 149 68 67 72 76 0,2 0,2 3,9 2022 13.180
Peru 31,8 1,3 36,5 39,5 13 2,3 26 8 78 906 75 55 74 79 <0,1 <0,1 3,8 2027 13.810
Suriname 0,6 1,1 0,7 0,7 20 2,4 28 7 66 926 48 47 68 75 0,3 0,3 3,8 2022 13.420
Uruguay 3,5 0,4 3,7 3,7 8,8 1,8 20 14 95 146 80e 78e 74 81 0,2 <0,1 2,8 2021 21.900
Venezuela 28,5 1,1 39,2 41,7 24,6 2,3 28 7 88 1.188 75 — 68 76 — — 3,8 2021 17.900
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ZENTRALAFRIKA 174 3,1 276 395 64 5,7 46 3 49 673 18 10 58 61 0,4 1,0 5,2 — 2.849
Angola 31,4 3,5 53,3 82,2 68 6,2 48 2 63 641 14 13 58 62 0,3 1,2 4,8 2024 6.150
Äquatorialguinea 1,4 2,4 2,1 2,8 67 4,6 37 3 71 1.130 13 10 57 59 1,8 3,3 6,4 — 18.170
Gabun 2,2 2,0 3,1 4,1 34 3,6 38 4 89 670 31 19 66 69 0,5 1,9 4,1 2023 16.580
Kamerun 25,9 2,8 39,1 54,8 48 4,8 43 3 56 417 19 15 57 60 0,7 1,8 5,0 2019 3.700
Kongo 5,4 2,6 7,9 10,7 36 4,5 42 3 67 978 30 19 63 65 0,5 1,6 4,3 2019 5.050
Kongo, Demokrat. Republik 86,8 3,2 137,3 194,5 66 6 46 3 45 1.184 20 8 59 62 0,2 0,5 5,3 2019 900
São Tomé und Príncipe 0,2 2,0 0,3 0,4 33 3,4 28 3 68 2.367 41 37 65 71 — — — 2021 3.430
Tschad 16,4 3,3 26,2 37,5 73 6 48 2 23 334 6 5 55 59 0,5 0,8 5,8 2019 1.920
Zentralafrikanische Republik 4,7 2,3 6,6 8,4 83 4,8 45 3 41 264 15 12 50 54 1,0 1,5 — — 870
SüDLICHES AFRIKA 67 1,1 81 93 25 2,4 29 6 64 473 55 54 61 67 3,7 11,0 3,3 — 12.957
Botswana 2,3 1,2 2,8 3,2 30 2,6 32 5 70 879 53e 51e 61 66 4,9 8,9 3,5 2021 17.970
Eswatini 1,1 1,5 1,2 1,3 49 2,7 35 4 24 626 66 66 54 59 3,1 15,9 4,0 2027 10.680
Lesotho 2,1 1,3 2,4 2,7 53 3,2 33 5 28 604 60 60 50 56 4,1 10,8 3,3 2026 3.610
Namibia 2,5 2,1 3,3 4,0 34 3,4 37 4 48 312 56 55 60 66 2,6 4,5 4,2 2021 10.920
Südafrika 58,6 1,1 71,1 81,8 22 2,3 29 6 66 469 55 54 62 68 3,7 11,3 3,2 2021 13.230

LATEINAMERIKA + KARIBIK 645 1,0 730 767 15 2 25 8 78 368 74 70 72 78 — — 3,4 — 16.111

ZENTRALAMERIKA 177 1,3 203 218 15 2,2 28 7 69 640 67 64 72 78 0,1 0,1 3,9 — 16.570
Belize 0,4 1,6 0,5 0,6 14 2,3 36 4 45 524 51 49 71 77 0,8 1,0 3,8 2020 8.200
Costa Rica 5,1 0,9 5,7 6,1 8,4 1,7 22 9 73 2.044 78 75 78 83 0,1 <0,1 3,2 2021 16.670
El Salvador 6,5 1,3 7,2 7,8 17 2,3 28 8 70 876 72 68 68 77 0,2 0,1 3,6 2019 7.850
Guatemala 17,6 1,8 22,8 26,9 20 2,7 35 5 51 2.040 61 49 69 76 0,1 0,1 4,8 — 8.310
Honduras 9,7 1,8 12,1 13,8 15 2,5 33 5 55 956 73 64 73 77 0,2 0,1 4,4 2023 4.780
Mexiko 126,6 1,2 141,9 148,2 13 2,1 27 7 73 561 67 65 72 78 <0,1 <0,1 3,7 2020 19.440
Nicaragua 6,5 1,6 7,7 8,5 17 2,4 31 5 59 435 80 77 71 78 <0,1 <0,1 — 2019 5.390
Panama 4,2 1,4 5,2 5,8 14 2,4 26 8 69 749 63 60 75 81 0,2 0,1 3,5 2020 23.510
KARIBISCHE INSELN 43 0,8 46 46 32 2,2 25 10 70 826 58 56 70 75 0,3 0,5 — — —
Antigua and Barbuda 0,1 0,6 0,1 0,1 10 2 22 9 25 2.416 — — 76 78 — — — 2021 25.160
Bahamas 0,4 0,7 0,4 0,4 6 1,8 23 7 83 4.869 — — 71 76 0,6 0,5 3,4 2020 30.920
Barbados 0,3 0,2 0,3 0,3 10 1,6 18 15 31 4.100 59 55 78 80 0,3 0,2 2,8 2020 17.640
Curaçao 0,2 0,2 0,2 0,2 9,9 1,7 18 17 89 — — — 75 82 — — — 2021 27.820
Dominica 0,07 0,4 0,07 0,07 20 1,8 22 11 71 1.197 — — 73 78 — — 2,7 2021 10.680
Dominikanische Republik 10,4 1,3 11,8 12,5 24 2,3 28 6 80 1.300 70 68 69 73 0,3 0,3 3,2 2020 16.960
Grenada 0,1 0,7 0,1 0,1 15 2,1 23 10 36 3.746 — — 70 75 — — — 2021 14.270
Guadeloupe 0,4 0,3 0,4 0,4 8,2 2 19 19 99 1.641 — — 77 84 — — 2,3 — —
Haiti 11,3 1,6 13,3 14,9 59 3 34 5 55 1.053 34 32 61 66 0,5 1,1 4,3 2019 1.870
Jamaika 2,8 0,9 2,7 2,3 13 2,1 27 9 56 2.342 73 68 72 76 0,5 0,3 3,1 2021 8.930
Kuba 11,2 0,1 10,7 9,9 4,0 1,7 16 14 77 375 74 72 77 81 0,1 <0,1 — 2022 —
Martinique 0,4 0,1 0,4 0,3 9 1,9 16 21 89 3.323 — — 79 85 — — — — —
Puerto Rico 3,1 -0,3 2,9 2,6 6,7 1,1 15 21 94 5.015 — — 78 85 — — 2,7 2020 26.560
St. Kitts und Nevis 0,05 0,5 0,06 0,06 8 1,8 20 9 31 1.069 — — 74 78 — — — 2021 30.120
St. Lucia 0,2 0,5 0,2 0,2 13 1,5 19 9 19 6.003 56 53 75 83 — — 2,8 2020 12.970
St. Vincent und die Grenadinen 0,1 0,5 0,1 0,1 15 1,9 23 9 52 2.212 — — 70 75 — — — 2021 13.210
Trinidad und Tobago 1,4 0,5 1,4 1,3 17 1,6 21 9 53 5.447 40 38 71 76 — — 3,3 2021 32.060
SüDAMERIKA 425 1,0 481 503 13 2 24 9 83 298 79 74 72 79 — — 3,3 — 16.059
Argentinien 44,9 0,9 51,2 56,4 9,8 2,3 25 11 92 115 81e 78e 74 81 0,1 <0,1 3,3 2020 19.820
Bolivien 11,5 1,6 14,1 16,5 30 2,8 32 7 69 258 67 45 69 76 <0,1 <0,1 3,3 2022 7.670
Brasilien 209,3 0,8 229,2 232,9 10 1,7 22 9 86 259 80 78 72 79 — — 3,0 2020 15.820
Chile 19,1 0,6 21,1 21,6 7,1 1,7 19 12 87 1.505 76 70 77 83 0,2 <0,1 3,1 2022 24.250
Ecuador 17,3 1,5 20,7 23,2 14 2,5 29 7 64 1.769 80 72 74 80 <0,1 <0,1 3,7 2020 11.410
Französisch-Guayana 0,3 2,3 0,4 0,6 10 3,6 32 6 85 2.284 — — 78 83 — — 3,4 — —
Guyana 0,8 1,3 0,8 0,8 27 2,5 29 6 27 186 34 33 67 73 0,3 0,4 3,8 2022 8.570
Kolumbien 50,4 1,0 54,6 56,0 14 2 23 9 77 2.983 81 76 73 79 0,1 <0,1 3,5 — 14.490
Paraguay 7,2 1,5 8,4 9,2 17 2,5 30 6 61 149 68 67 72 76 0,2 0,2 3,9 2022 13.180
Peru 31,8 1,3 36,5 39,5 13 2,3 26 8 78 906 75 55 74 79 <0,1 <0,1 3,8 2027 13.810
Suriname 0,6 1,1 0,7 0,7 20 2,4 28 7 66 926 48 47 68 75 0,3 0,3 3,8 2022 13.420
Uruguay 3,5 0,4 3,7 3,7 8,8 1,8 20 14 95 146 80e 78e 74 81 0,2 <0,1 2,8 2021 21.900
Venezuela 28,5 1,1 39,2 41,7 24,6 2,3 28 7 88 1.188 75 — 68 76 — — 3,8 2021 17.900

Quelle: PRB World Population Data Sheet 2019
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NORDAMERIKA 367 0,3 406,0 435,0 6 1,7 18 16 82 187 77 68 76 81 — — 2,5 — 61.747

Kanada 37,4 0,3 42,7 47,0 4,5 1,5 16 17 81 85 85e — 80 84 — — 2,5 2021 47.280

Vereinigte Staaten 329,2 0,3 363,6 387,6 5,8 1,7 19 16 82 216 76 68 76 81 — — 2,5 2020 63.390

EUROPA 746 -0,1 745 731 4 1,5 16 18 74 271 70 60 75 82 — — 2,4 — 37.982

EUROPÄISCHE UNION 513 -0,1 519 515 3 1,5 15 20 76 486 75 70 78 83 — — 2,3 — 44.270

NORDEUROPA 105 0,2 111 117 3 1,7 18 19 81 562 83 82 79 83 — — 2,2 — 48.537
Dänemark 5,8 0,1 6,2 6,4 3,7 1,7 16 20 88 245 — — 79 83 <0,1 <0,1 2,1 2021 57.470
Estland 1,3 -0,1 1,3 1,3 1,6 1,7 16 20 69 191 63e 58e 74 82 0,1 0,1 2,1 2021 35.050
Finnland 5,5 -0,1 5,6 5,5 2,1 1,4 16 22 70 246 86 82 79 84 <0,1 <0,1 2,1 2021 48.490
Großbritannien und Nordirland 66,8 0,2 70,4 74,7 3,9 1,7 18 18 83 1.109 84 84 79 83 — — 2,3 2021 45.660
Irland 4,9 0,6 5,5 6,0 3,1 1,8 21 14 63 1.107 73 71 78 83 <0,1 <0,1 2,6 2021 66.810
Island 0,4 0,5 0,4 0,4 2,7 1,7 19 14 94 299 — — 81 84 <0,1 <0,1 2,6 2021 54.140
Kanalinseln 0,2 0,1 0,2 0,2 6,2 1,3 15 17 31 4.371 — — 81 85 — — — — —
Lettland 1,9 -0,5 1,6 1,5 3,2 1,6 16 20 69 149 — — 70 80 <0,1 <0,1 2,2 2021 28.170
Litauen 2,8 -0,4 2,4 2,2 3,4 1,6 15 20 67 130 63e 50e 71 80 — — 2,1 2021 31.920
Norwegen 5,3 0,3 5,9 6,3 2,3 1,6 18 17 82 664 88e 82e 81 84 <0,1 <0,1 2,2 2021 66.390
Schweden 10,3 0,2 11,3 11,9 2,0 1,8 18 20 87 400 — — 81 85 — — 1,9 2021 53.990
WESTEUROPA 195 0,0 202 203 3 1,7 15 20 80 576 77 75 79 84 <0,1 <0,1 2,1 53.401
Belgien 11,5 0,1 12,1 12,6 3,2 1,6 17 19 98 1.349 67 66 79 84 — — 2,3 2021 51.470
Deutschland 83,1 -0,2 82,2 79,2 3,3 1,6 13 21 77 706 80 80 78 83 <0,1 <0,1 2,0 2021 55.800
Frankreich 64,8 0,2 69,8 72,3 3,6 1,8 18 20 80 353 78 73 80 85 <0,1 <0,1 2,2 — 46.900
Liechtenstein 0,04 0,2 0,04 0,04 3,7 1,4 15 17 14 1.783 — — 82 86 — — 2,3 2020 —
Luxemburg 0,6 0,3 0,7 0,8 3,8 1,4 16 14 91 1.002 — — 80 85 <0,1 <0,1 2,4 2021 80.640
Monaco 0,04 -0,1 0,04 0,05 — 1,5 13 26 100 — — — — — — — 2,1 — —
Niederlande 17,3 0,1 18,2 18,4 3,2 1,6 16 19 92 1.686 73 70 80 83 — — 2,2 2021 57.380
Österreich 8,9 0,0 9,4 9,7 2,7 1,5 14 19 58 660 66 63 79 84 — — 2,2 2021 55.960
Schweiz 8,6 0,2 9,9 10,3 3,2 1,5 15 18 85 2.150 73 69 81 85 — — 2,3 2021 69.220
OSTEUROPA 292 -0,2 280 264 5 1,5 17 16 69 150 67 54 69 79 — — 2,5 24.607
Bulgarien 7,0 -0,7 6,3 5,8 5,8 1,6 14 21 74 200 69e 40e 71 78 <0,1 <0,1 2,3 2021 21.220
Polen 38,4 -0,1 36,5 34,0 3,8 1,5 15 18 60 355 62 — 74 82 — — 2,6 2021 31.110
Republik Moldau 3,5 -0,1 3,3 2,9 10 1,2 16 12 43 194 60 42 69 77 — — 2,2 2024 7.680
Rumänien 19,4 -0,3 17,2 15,1 6,4 1,3 16 18 54 226 70e 51e 72 79 <0,1 <0,1 2,6 2021 25.940
Russland 146,7 -0,2 144,1 138,7 5,1 1,6 18 15 74 119 68 55 68 78 — — 2,6 2020 26.470
Slowakei 5,5 0,1 5,3 5,0 5,0 1,5 16 16 54 405 — — 74 80 <0,1 <0,1 2,7 2021 33.600
Tschechien 10,7 0,0 10,7 10,6 2,6 1,7 16 20 74 428 86e 78e 76 82 <0,1 <0,1 2,3 2021 37.870
Ukraine 42,0 -0,6 37,7 33,7 7,1 1,4 15 17 69 128 65 48 67 77 0,2 0,2 2,5 2020 9.020
Ungarn 9,8 -0,4 9,4 9,0 3,4 1,5 15 19 71 226 62e 54e 72 79 <0,1 <0,1 2,3 2021 29.790
Weißrussland 9,5 -0,3 9,4 9,4 2,5 1,6 17 15 78 167 72 61 69 79 <0,1 0,1 2,5 — —
SüDEUROPA 153 -0,2 152 147 3 1,3 14 21 72 544 55 35 79 84 <0,1 <0,1 2,5 36.659
Albanien 2,9 0,3 2,7 2,4 8,9 1,8 17 14 60 461 46 4 77 81 — — 3,7 2021 12.960
Andorra 0,08 0,3 0,08 0,08 3,4 1 14 14 88 10.296 — — — — — — — 2021 —
Bosnien und Herzegowina 3,5 -0,2 3,2 2,8 6 1,3 14 16 48 340 46e 12e 74 79 <0,1 <0,1 3,5 2023 13.670
Griechenland 10,7 -0,3 9,7 9,0 3,5 1,4 14 22 79 500 — — 78 83 — — 2,3 2021 29.600
Italien 60,3 -0,3 60,1 58,1 2,8 1,3 13 23 70 914 65e 52e 81 85 <0,1 <0,1 2,3 2021 42.490
Kosovo f 1,8 0,8 1,8 1,7 11 1,6 25 8 38 — — — 74 79 — — 5,4 2021 11.580
Kroatien 4,1 -0,4 3,8 3,4 4,0 1,4 14 20 57 465 — — 75 81 <0,1 <0,1 2,8 2021 25.830
Malta 0,5 0,2 0,5 0,5 6,7 1,3 14 19 95 5.510 — — 80 85 — — 2,5 2021 37.700
Montenegro 0,6 0,1 0,6 0,7 1,7 1,8 18 15 67 6.912 19 12 75 81 <0,1 <0,1 3,1 2021 19.750
Nordmazedonien 2,1 0,1 2,0 1,9 6 1,4 16 14 58 500 40 13 74 78 <0,1 <0,1 3,7 — 14.690
Portugal 10,3 -0,3 9,9 9,4 3,2 1,4 14 22 73 1.049 74e 67e 78 83 <0,1 <0,1 2,5 2021 33.200
San Marino 0,03 0,0 0,03 0,03 4,3 1,3 15 18 97 3.346 — — 82 87 — — — 2020 —
Serbien 6,9 -0,5 6,3 5,6 4,9 1,5 14 20 60 267 58 18 73 78 <0,1 <0,1 2,9 2021 15.360
Slowenien 2,1 0,0 2,0 1,9 1,9 1,6 15 20 55 1.136 — — 78 84 — — 2,3 2021 38.050
Spanien 47,1 -0,1 49,2 49,6 2,6 1,3 15 19 80 382 71e 70e 80 86 <0,1 <0,1 2,5 2021 40.840



Verheiratete Frauen, 
15–49 Jahre,
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NORDAMERIKA 367 0,3 406,0 435,0 6 1,7 18 16 82 187 77 68 76 81 — — 2,5 — 61.747

Kanada 37,4 0,3 42,7 47,0 4,5 1,5 16 17 81 85 85e — 80 84 — — 2,5 2021 47.280

Vereinigte Staaten 329,2 0,3 363,6 387,6 5,8 1,7 19 16 82 216 76 68 76 81 — — 2,5 2020 63.390

EUROPA 746 -0,1 745 731 4 1,5 16 18 74 271 70 60 75 82 — — 2,4 — 37.982

EUROPÄISCHE UNION 513 -0,1 519 515 3 1,5 15 20 76 486 75 70 78 83 — — 2,3 — 44.270

NORDEUROPA 105 0,2 111 117 3 1,7 18 19 81 562 83 82 79 83 — — 2,2 — 48.537
Dänemark 5,8 0,1 6,2 6,4 3,7 1,7 16 20 88 245 — — 79 83 <0,1 <0,1 2,1 2021 57.470
Estland 1,3 -0,1 1,3 1,3 1,6 1,7 16 20 69 191 63e 58e 74 82 0,1 0,1 2,1 2021 35.050
Finnland 5,5 -0,1 5,6 5,5 2,1 1,4 16 22 70 246 86 82 79 84 <0,1 <0,1 2,1 2021 48.490
Großbritannien und Nordirland 66,8 0,2 70,4 74,7 3,9 1,7 18 18 83 1.109 84 84 79 83 — — 2,3 2021 45.660
Irland 4,9 0,6 5,5 6,0 3,1 1,8 21 14 63 1.107 73 71 78 83 <0,1 <0,1 2,6 2021 66.810
Island 0,4 0,5 0,4 0,4 2,7 1,7 19 14 94 299 — — 81 84 <0,1 <0,1 2,6 2021 54.140
Kanalinseln 0,2 0,1 0,2 0,2 6,2 1,3 15 17 31 4.371 — — 81 85 — — — — —
Lettland 1,9 -0,5 1,6 1,5 3,2 1,6 16 20 69 149 — — 70 80 <0,1 <0,1 2,2 2021 28.170
Litauen 2,8 -0,4 2,4 2,2 3,4 1,6 15 20 67 130 63e 50e 71 80 — — 2,1 2021 31.920
Norwegen 5,3 0,3 5,9 6,3 2,3 1,6 18 17 82 664 88e 82e 81 84 <0,1 <0,1 2,2 2021 66.390
Schweden 10,3 0,2 11,3 11,9 2,0 1,8 18 20 87 400 — — 81 85 — — 1,9 2021 53.990
WESTEUROPA 195 0,0 202 203 3 1,7 15 20 80 576 77 75 79 84 <0,1 <0,1 2,1 53.401
Belgien 11,5 0,1 12,1 12,6 3,2 1,6 17 19 98 1.349 67 66 79 84 — — 2,3 2021 51.470
Deutschland 83,1 -0,2 82,2 79,2 3,3 1,6 13 21 77 706 80 80 78 83 <0,1 <0,1 2,0 2021 55.800
Frankreich 64,8 0,2 69,8 72,3 3,6 1,8 18 20 80 353 78 73 80 85 <0,1 <0,1 2,2 — 46.900
Liechtenstein 0,04 0,2 0,04 0,04 3,7 1,4 15 17 14 1.783 — — 82 86 — — 2,3 2020 —
Luxemburg 0,6 0,3 0,7 0,8 3,8 1,4 16 14 91 1.002 — — 80 85 <0,1 <0,1 2,4 2021 80.640
Monaco 0,04 -0,1 0,04 0,05 — 1,5 13 26 100 — — — — — — — 2,1 — —
Niederlande 17,3 0,1 18,2 18,4 3,2 1,6 16 19 92 1.686 73 70 80 83 — — 2,2 2021 57.380
Österreich 8,9 0,0 9,4 9,7 2,7 1,5 14 19 58 660 66 63 79 84 — — 2,2 2021 55.960
Schweiz 8,6 0,2 9,9 10,3 3,2 1,5 15 18 85 2.150 73 69 81 85 — — 2,3 2021 69.220
OSTEUROPA 292 -0,2 280 264 5 1,5 17 16 69 150 67 54 69 79 — — 2,5 24.607
Bulgarien 7,0 -0,7 6,3 5,8 5,8 1,6 14 21 74 200 69e 40e 71 78 <0,1 <0,1 2,3 2021 21.220
Polen 38,4 -0,1 36,5 34,0 3,8 1,5 15 18 60 355 62 — 74 82 — — 2,6 2021 31.110
Republik Moldau 3,5 -0,1 3,3 2,9 10 1,2 16 12 43 194 60 42 69 77 — — 2,2 2024 7.680
Rumänien 19,4 -0,3 17,2 15,1 6,4 1,3 16 18 54 226 70e 51e 72 79 <0,1 <0,1 2,6 2021 25.940
Russland 146,7 -0,2 144,1 138,7 5,1 1,6 18 15 74 119 68 55 68 78 — — 2,6 2020 26.470
Slowakei 5,5 0,1 5,3 5,0 5,0 1,5 16 16 54 405 — — 74 80 <0,1 <0,1 2,7 2021 33.600
Tschechien 10,7 0,0 10,7 10,6 2,6 1,7 16 20 74 428 86e 78e 76 82 <0,1 <0,1 2,3 2021 37.870
Ukraine 42,0 -0,6 37,7 33,7 7,1 1,4 15 17 69 128 65 48 67 77 0,2 0,2 2,5 2020 9.020
Ungarn 9,8 -0,4 9,4 9,0 3,4 1,5 15 19 71 226 62e 54e 72 79 <0,1 <0,1 2,3 2021 29.790
Weißrussland 9,5 -0,3 9,4 9,4 2,5 1,6 17 15 78 167 72 61 69 79 <0,1 0,1 2,5 — —
SüDEUROPA 153 -0,2 152 147 3 1,3 14 21 72 544 55 35 79 84 <0,1 <0,1 2,5 36.659
Albanien 2,9 0,3 2,7 2,4 8,9 1,8 17 14 60 461 46 4 77 81 — — 3,7 2021 12.960
Andorra 0,08 0,3 0,08 0,08 3,4 1 14 14 88 10.296 — — — — — — — 2021 —
Bosnien und Herzegowina 3,5 -0,2 3,2 2,8 6 1,3 14 16 48 340 46e 12e 74 79 <0,1 <0,1 3,5 2023 13.670
Griechenland 10,7 -0,3 9,7 9,0 3,5 1,4 14 22 79 500 — — 78 83 — — 2,3 2021 29.600
Italien 60,3 -0,3 60,1 58,1 2,8 1,3 13 23 70 914 65e 52e 81 85 <0,1 <0,1 2,3 2021 42.490
Kosovo f 1,8 0,8 1,8 1,7 11 1,6 25 8 38 — — — 74 79 — — 5,4 2021 11.580
Kroatien 4,1 -0,4 3,8 3,4 4,0 1,4 14 20 57 465 — — 75 81 <0,1 <0,1 2,8 2021 25.830
Malta 0,5 0,2 0,5 0,5 6,7 1,3 14 19 95 5.510 — — 80 85 — — 2,5 2021 37.700
Montenegro 0,6 0,1 0,6 0,7 1,7 1,8 18 15 67 6.912 19 12 75 81 <0,1 <0,1 3,1 2021 19.750
Nordmazedonien 2,1 0,1 2,0 1,9 6 1,4 16 14 58 500 40 13 74 78 <0,1 <0,1 3,7 — 14.690
Portugal 10,3 -0,3 9,9 9,4 3,2 1,4 14 22 73 1.049 74e 67e 78 83 <0,1 <0,1 2,5 2021 33.200
San Marino 0,03 0,0 0,03 0,03 4,3 1,3 15 18 97 3.346 — — 82 87 — — — 2020 —
Serbien 6,9 -0,5 6,3 5,6 4,9 1,5 14 20 60 267 58 18 73 78 <0,1 <0,1 2,9 2021 15.360
Slowenien 2,1 0,0 2,0 1,9 1,9 1,6 15 20 55 1.136 — — 78 84 — — 2,3 2021 38.050
Spanien 47,1 -0,1 49,2 49,6 2,6 1,3 15 19 80 382 71e 70e 80 86 <0,1 <0,1 2,5 2021 40.840

Quelle: PRB World Population Data Sheet 2019



Bevölke rung  
Mitte 2019

(in Mio.)

Natürliche 
Wachstums-

rate (in %)

Säuglings-
sterblich - 
keitsrate

Gesamt- 
fruchtbar- 
keitsratea

Bevölkerung  
nach Alter

(in %)
   < 15 J.        > 64 J.

Bevölkerungs- 
projektion  
(in Mio.)

     2035        2050
12
13

ASIEN 4.587 1,0 5.112 5.344 26 2,1 24 9 49 925 64 57 71 75 — — — — 14.506

ASIEN (ohne China) 3.181 1,3 3.679 3.968 30 2,3 27 7 44 844 55 47 69 73 — — 4,5 — 12.725
WESTASIEN 274 1,5 345 393 19 2,6 28 6 71 712 54 36 72 77 — — — — 29.369
Armenien 3,0 0,4 2,7 2,4 7 1,6 20 12 64 663 57 28 72 79 <0,1 <0,1 3,5 2021 10.460
Aserbaidschan 10,0 0,8 10,9 11,0 11 1,8 22 7 53 501 55 14 73 78 — — 4,1 2019 17.070
Bahrain 1,5 1,2 1,9 2,0 6 2 20 3 89 94.067 — — 76 78 — — — 2020 44.620
Georgien 4,0 0,1 3,8 3,5 8 2,1 20 15 58 1.162 53 35 70 78 <0,1 <0,1 — 2024 10.900
Irak 39,3 2,4 55,3 70,9 23 3,6 39 3 70 786 53 36 68 72 — — 6,3 — 17.290
Israel 8,5 1,6 10,6 12,7 3,1 3,1 28 11 91 2.888 — — 81 85 <0,1 <0,1 3,3 2020 40.800
Jemen 29,2 2,5 39,6 48,1 43 3,9 40 3 37 2.337 34 29 64 68 <0,1 <0,1 6,7 — 2.570
Jordanien 10,4 1,8 12,4 13,4 17 2,7 34 4 90 4.400 52 37 73 76 <0,1 <0,1 4,7 — 9.300
Katar 2,8 0,9 3,5 3,8 6 1,8 14 1 100 19.554 38 34 79 82 — — 4,7 2020 124.130
Kuwait 4,2 1,3 5,0 5,4 7 2,2 21 2 100 52.589 — — 75 76 <0,1 <0,1 — 2020 83.390
Libanon 6,9 1,3 6,2 6,5 9 2,1 26 7 89 4.430 55 47 77 81 <0,1 <0,1 — — 12.610
Oman 4,7 1,8 6,0 7,0 9 2,9 22 3 85 8.368 30 19 76 80 <0,1 <0,1 5,1 2020 41.230
Palästinensische Gebiete 5,0 2,7 7,0 8,8 18 3,7 39 3 76 9.797 57 44 73 75 — — 5,1 2027 5.990
Saudi-Arabien 34,2 1,3 42,8 47,7 13 2,1 25 3 84 984 25 21 74 77 — — — 2020 55.650
Syrien 17,1 1,9 28,6 33,1 16 2,9 32 4 54 366 54 38 66 78 <0,1 <0,1 — — —
Türkei 82,6 1,0 96,8 104,6 9 2 23 9 75 405 74 47 76 81 — — 3,4 2021 28.380
Vereinigte Arabische Emirate 9,6 1,0 10,5 10,2 6 1,4 14 1 87 21.541 — — 77 79 — — — 2020 75.300
Zypern 1,3 0,5 1,4 1,4 3 1,5 17 14 68 1.477 — — 81 84 — — 2,6 2021 35.170
ZENTRALASIEN 74 1,7 86 104 16 2,8 29 5 48 195 55 52 70 76 <0,1 <0,1 4,7 — 11.709
Kasachstan 18,5 1,5 20,5 24,7 9 3 25 7 58 63 55 52 68 77 <0,1 <0,1 3,4 2020 24.230
Kirgistan 6,5 1,9 7,6 8,3 15 3,3 33 5 34 501 39 38 67 75 <0,1 <0,1 4,2 2020 3.780
Tadschikistan 9,2 2,2 12,5 16,0 27 3,5 34 3 26 1.263 29 27 73 77 <0,1 <0,1 6,0 2020 4.040
Turkmenistan 5,9 1,7 7,1 7,9 44 2,8 31 4 52 306 50 47 64 71 — — — 2022 18.460
Usbekistan 33,5 1,7 38,7 46,5 11 2,4 28 4 51 761 65 62 71 76 <0,1 <0,1 5,1 2022 7.230
SüDASIEN 1.946 1,5 2.274 2.473 36 2,3 28 6 34 880 53 46 68 71 — — 4,8 — 7.673
Afghanistan 38,0 2,7 54,7 70,7 53 4,6 44 3 25 492 23 20 63 66 <0,1 <0,1 8,0 — 1.960
Bangladesch 163,7 1,3 185,1 193,3 22 2,1 29 5 37 2.108 62 54 71 74 <0,1 <0,1 4,5 2021 4.560
Bhutan 0,8 0,9 0,8 0,8 15 1,7 26 6 38 752 66 65 71 71 <0,1 <0,1 4,2 — 9.680
Indien 1.391,9 1,3 1.582,7 1.669,7 33 2,2 27 6 31 890 54 48 67 70 — — 4,6 2021 7.680
Iran 83,9 1,5 100,6 113,3 5 2,1 24 6 74 571 77 57 75 77 <0,1 <0,1 3,5 2026 21.050
Malediven 0,5 1,4 0,6 0,6 18 2,1 21 4 41 13.707 19 15 77 80 — — 5,3 2019 14.120
Nepal 28,6 1,4 34,3 35,3 29 2 32 6 20 1.353 53 43 69 72 <0,1 <0,1 4,2 2021 3.090
Pakistan 216,6 2,2 293,9 368,9 62 3,6 36 4 37 698 34 25 66 68 <0,1 <0,1 6,6 — 5.840
Sri Lanka 21,9 0,9 21,9 20,4 9 2,1 25 8 19 1.684 62 51 73 80 <0,1 <0,1 3,9 2022 13.090
SüDOSTASIEN 657 1,1 744 789 22 2,2 26 6 49 936 62 56 69 75 0,3 0,1 4,1 — 12.928
Brunei Darussalam 0,4 1,1 0,5 0,5 9 1,9 22 5 78 8.549 — — 75 77 — — — 2021 85.790
Indonesien 268,4 1,2 309,8 330,9 25 2,3 27 6 54 1.142 61 59 69 73 0,3 0,2 4,0 2020 12.650
Kambodscha 16,5 1,7 19,7 21,9 24 2,5 31 4 23 434 56 39 69 73 0,1 0,1 4,6 — 4.060
Laos 7,1 1,7 8,6 9,5 40 2,7 33 4 35 468 54e 49e 64 67 <0,1 <0,1 4,7 2020 7.090
Malaysia 32,8 1,1 37,6 40,6 6 1,9 24 6 75 3.714 52 34 73 78 0,3 <0,1 4,2 2020 30.600
Myanmar 54,0 1,0 60,1 62,3 39 2,2 28 6 29 493 52 51 63 70 0,4 0,3 4,2 2024 6.480
Philippinen 108,1 1,5 130,0 144,5 21 2,7 31 5 47 1.934 54 40 67 75 0,3 <0.1 4,2 2020 10.720
Singapur 5,8 0,4 6,2 6,0 2,0 1,1 15 14 100 1.012 — — 81 85 <0,1 <0,1 3,3 2020 94.500
Thailand 66,4 0,2 66,6 62,9 9 1,5 17 11 56 395 78 76 73 80 0,3 0,2 — 2020 18.160
Timor-Leste 1,3 2,4 1,7 2,0 30 4,2 39 4 31 834 26 24 67 71 — — 5,3 2020 6.990
Vietnam 95,7 0,8 103,2 108,2 14 2 23 7 35 1.367 76 65 71 76 <0,1 <0,1 3,9 2029 7.030
OSTASIEN 1.637 0,3 1.663 1.586 9 1,5 17 13 63 1.278 81 77 75 80 — — — — 21.266
China 1.398,0 0,4 1.424,6 1.367,4 10 1,6 18 12 60 1.176 85 81 75 79 — — — 2020 18.140
China, Hong Kong (SAR) g 7,5 0,1 8,1 8,2 1,7 1,1 12 16 100 250.581 75 72 82 88 — — 2,8 2021 67.700
China, Macau (SAR) g 0,7 0,6 0,8 0,8 2 0,9 13 11 100 — — — 81 87 — — 3,1 2021 112.480
Japan 126,2 -0,3 123,6 109,9 1,9 1,4 12 28 92 3.016 40 34 81 87 — — 2,4 2020 45.000
Mongolei 3,3 1,9 4,0 4,5 13 2,9 31 4 68 576 55 48 66 76 <0,1 <0,1 3,5 2020 12.220
Nordkorea 25,7 0,5 26,8 26,6 12 1,9 20 10 62 1.092 70 69 68 76 — — — 2019 —
Südkorea 51,8 0,1 51,6 47,7 2,8 1 13 15 82 3.649 80 — 80 86 — — 2,5 2020 40.450
Taiwan 23,6 0,0 23,1 20,7 4,2 1,1 13 14 78 4.006 — — 77 84 — — 2,7 2020 —
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ASIEN 4.587 1,0 5.112 5.344 26 2,1 24 9 49 925 64 57 71 75 — — — — 14.506

ASIEN (ohne China) 3.181 1,3 3.679 3.968 30 2,3 27 7 44 844 55 47 69 73 — — 4,5 — 12.725
WESTASIEN 274 1,5 345 393 19 2,6 28 6 71 712 54 36 72 77 — — — — 29.369
Armenien 3,0 0,4 2,7 2,4 7 1,6 20 12 64 663 57 28 72 79 <0,1 <0,1 3,5 2021 10.460
Aserbaidschan 10,0 0,8 10,9 11,0 11 1,8 22 7 53 501 55 14 73 78 — — 4,1 2019 17.070
Bahrain 1,5 1,2 1,9 2,0 6 2 20 3 89 94.067 — — 76 78 — — — 2020 44.620
Georgien 4,0 0,1 3,8 3,5 8 2,1 20 15 58 1.162 53 35 70 78 <0,1 <0,1 — 2024 10.900
Irak 39,3 2,4 55,3 70,9 23 3,6 39 3 70 786 53 36 68 72 — — 6,3 — 17.290
Israel 8,5 1,6 10,6 12,7 3,1 3,1 28 11 91 2.888 — — 81 85 <0,1 <0,1 3,3 2020 40.800
Jemen 29,2 2,5 39,6 48,1 43 3,9 40 3 37 2.337 34 29 64 68 <0,1 <0,1 6,7 — 2.570
Jordanien 10,4 1,8 12,4 13,4 17 2,7 34 4 90 4.400 52 37 73 76 <0,1 <0,1 4,7 — 9.300
Katar 2,8 0,9 3,5 3,8 6 1,8 14 1 100 19.554 38 34 79 82 — — 4,7 2020 124.130
Kuwait 4,2 1,3 5,0 5,4 7 2,2 21 2 100 52.589 — — 75 76 <0,1 <0,1 — 2020 83.390
Libanon 6,9 1,3 6,2 6,5 9 2,1 26 7 89 4.430 55 47 77 81 <0,1 <0,1 — — 12.610
Oman 4,7 1,8 6,0 7,0 9 2,9 22 3 85 8.368 30 19 76 80 <0,1 <0,1 5,1 2020 41.230
Palästinensische Gebiete 5,0 2,7 7,0 8,8 18 3,7 39 3 76 9.797 57 44 73 75 — — 5,1 2027 5.990
Saudi-Arabien 34,2 1,3 42,8 47,7 13 2,1 25 3 84 984 25 21 74 77 — — — 2020 55.650
Syrien 17,1 1,9 28,6 33,1 16 2,9 32 4 54 366 54 38 66 78 <0,1 <0,1 — — —
Türkei 82,6 1,0 96,8 104,6 9 2 23 9 75 405 74 47 76 81 — — 3,4 2021 28.380
Vereinigte Arabische Emirate 9,6 1,0 10,5 10,2 6 1,4 14 1 87 21.541 — — 77 79 — — — 2020 75.300
Zypern 1,3 0,5 1,4 1,4 3 1,5 17 14 68 1.477 — — 81 84 — — 2,6 2021 35.170
ZENTRALASIEN 74 1,7 86 104 16 2,8 29 5 48 195 55 52 70 76 <0,1 <0,1 4,7 — 11.709
Kasachstan 18,5 1,5 20,5 24,7 9 3 25 7 58 63 55 52 68 77 <0,1 <0,1 3,4 2020 24.230
Kirgistan 6,5 1,9 7,6 8,3 15 3,3 33 5 34 501 39 38 67 75 <0,1 <0,1 4,2 2020 3.780
Tadschikistan 9,2 2,2 12,5 16,0 27 3,5 34 3 26 1.263 29 27 73 77 <0,1 <0,1 6,0 2020 4.040
Turkmenistan 5,9 1,7 7,1 7,9 44 2,8 31 4 52 306 50 47 64 71 — — — 2022 18.460
Usbekistan 33,5 1,7 38,7 46,5 11 2,4 28 4 51 761 65 62 71 76 <0,1 <0,1 5,1 2022 7.230
SüDASIEN 1.946 1,5 2.274 2.473 36 2,3 28 6 34 880 53 46 68 71 — — 4,8 — 7.673
Afghanistan 38,0 2,7 54,7 70,7 53 4,6 44 3 25 492 23 20 63 66 <0,1 <0,1 8,0 — 1.960
Bangladesch 163,7 1,3 185,1 193,3 22 2,1 29 5 37 2.108 62 54 71 74 <0,1 <0,1 4,5 2021 4.560
Bhutan 0,8 0,9 0,8 0,8 15 1,7 26 6 38 752 66 65 71 71 <0,1 <0,1 4,2 — 9.680
Indien 1.391,9 1,3 1.582,7 1.669,7 33 2,2 27 6 31 890 54 48 67 70 — — 4,6 2021 7.680
Iran 83,9 1,5 100,6 113,3 5 2,1 24 6 74 571 77 57 75 77 <0,1 <0,1 3,5 2026 21.050
Malediven 0,5 1,4 0,6 0,6 18 2,1 21 4 41 13.707 19 15 77 80 — — 5,3 2019 14.120
Nepal 28,6 1,4 34,3 35,3 29 2 32 6 20 1.353 53 43 69 72 <0,1 <0,1 4,2 2021 3.090
Pakistan 216,6 2,2 293,9 368,9 62 3,6 36 4 37 698 34 25 66 68 <0,1 <0,1 6,6 — 5.840
Sri Lanka 21,9 0,9 21,9 20,4 9 2,1 25 8 19 1.684 62 51 73 80 <0,1 <0,1 3,9 2022 13.090
SüDOSTASIEN 657 1,1 744 789 22 2,2 26 6 49 936 62 56 69 75 0,3 0,1 4,1 — 12.928
Brunei Darussalam 0,4 1,1 0,5 0,5 9 1,9 22 5 78 8.549 — — 75 77 — — — 2021 85.790
Indonesien 268,4 1,2 309,8 330,9 25 2,3 27 6 54 1.142 61 59 69 73 0,3 0,2 4,0 2020 12.650
Kambodscha 16,5 1,7 19,7 21,9 24 2,5 31 4 23 434 56 39 69 73 0,1 0,1 4,6 — 4.060
Laos 7,1 1,7 8,6 9,5 40 2,7 33 4 35 468 54e 49e 64 67 <0,1 <0,1 4,7 2020 7.090
Malaysia 32,8 1,1 37,6 40,6 6 1,9 24 6 75 3.714 52 34 73 78 0,3 <0,1 4,2 2020 30.600
Myanmar 54,0 1,0 60,1 62,3 39 2,2 28 6 29 493 52 51 63 70 0,4 0,3 4,2 2024 6.480
Philippinen 108,1 1,5 130,0 144,5 21 2,7 31 5 47 1.934 54 40 67 75 0,3 <0.1 4,2 2020 10.720
Singapur 5,8 0,4 6,2 6,0 2,0 1,1 15 14 100 1.012 — — 81 85 <0,1 <0,1 3,3 2020 94.500
Thailand 66,4 0,2 66,6 62,9 9 1,5 17 11 56 395 78 76 73 80 0,3 0,2 — 2020 18.160
Timor-Leste 1,3 2,4 1,7 2,0 30 4,2 39 4 31 834 26 24 67 71 — — 5,3 2020 6.990
Vietnam 95,7 0,8 103,2 108,2 14 2 23 7 35 1.367 76 65 71 76 <0,1 <0,1 3,9 2029 7.030
OSTASIEN 1.637 0,3 1.663 1.586 9 1,5 17 13 63 1.278 81 77 75 80 — — — — 21.266
China 1.398,0 0,4 1.424,6 1.367,4 10 1,6 18 12 60 1.176 85 81 75 79 — — — 2020 18.140
China, Hong Kong (SAR) g 7,5 0,1 8,1 8,2 1,7 1,1 12 16 100 250.581 75 72 82 88 — — 2,8 2021 67.700
China, Macau (SAR) g 0,7 0,6 0,8 0,8 2 0,9 13 11 100 — — — 81 87 — — 3,1 2021 112.480
Japan 126,2 -0,3 123,6 109,9 1,9 1,4 12 28 92 3.016 40 34 81 87 — — 2,4 2020 45.000
Mongolei 3,3 1,9 4,0 4,5 13 2,9 31 4 68 576 55 48 66 76 <0,1 <0,1 3,5 2020 12.220
Nordkorea 25,7 0,5 26,8 26,6 12 1,9 20 10 62 1.092 70 69 68 76 — — — 2019 —
Südkorea 51,8 0,1 51,6 47,7 2,8 1 13 15 82 3.649 80 — 80 86 — — 2,5 2020 40.450
Taiwan 23,6 0,0 23,1 20,7 4,2 1,1 13 14 78 4.006 — — 77 84 — — 2,7 2020 —

Quelle: PRB World Population Data Sheet 2019



Bevölke rung  
Mitte 2019

(in Mio.)

Natürliche 
Wachstums-

rate (in %)

Säuglings-
sterblich - 
keitsrate

Gesamt- 
fruchtbar- 
keitsratea

Bevölkerung  
nach Alter

(in %)
   < 15 J.        > 64 J.

Bevölkerungs- 
projektion  
(in Mio.)

     2035        2050
14
15

ANMERKUNGEN

OZEANIEN 42 1,0 53 63 20 2,4 23 12 68 90 56 52 76 80 0,1 0,1 3,3 — 36.470

Australien 25,3 0,6 31,6 36,9 3,3 1,7 19 16 86 55 67 65 81 85 <0,1 <0,1 2,5 2021 49.930
Fidschi 0,9 1,0 0,9 0,9 14 2,4 29 6 56 541 — — 67 70 — — 4,8 2027 10.250
Französisch-Polynesien 0,3 1,0 0,3 0,3 6,7 2 23 8 62 11.140 — — 74 78 — — 3,9 2022 —
Guam 0,2 1,3 0,2 0,2 8,2 3 25 10 95 17.387 — — 74 79 — — 3,8 2020 —
Kiribati 0,1 2,2 0,2 0,2 43 3,6 35 4 54 6.129 22 18 59 64 — — 6,0 2020 4.410
Marshallinseln 0,06 2,1 0,06 0,06 23 3,8 39 3 77 2.825 45 42 71 73 — — 6,8 2020 5.290
Mikronesien; Föd. Staaten von 0,1 1,8 0,1 0,1 29 3,2 32 4 23 5.283 — — 69 72 — — 6,1 2020 4.160
Nauru 0,01 2,1 0,01 0,01 35 3,7 40 13 100 — 36 25 57 65 — — 6,0 2021 19.480
Neukaledonien 0,3 1,1 0,3 0,4 4 2,3 23 9 71 4.657 — — 74 80 — — 3,5 2019 —
Neuseeland 5,0 0,5 5,7 6,1 3,8 1,7 19 15 86 872 — — 80 84 <0,1 <0,1 2,7 2023 40.250
Palau 0,02 0,5 0,02 0,02 17 2,4 20 7 80 1.800 — — 68 78 — — 3,4 2020 18.820
Papua-Neuguinea 8,8 2,2 11,8 15,1 42 4,3 36 3 13 2.917 32 24 63 68 0,2 0,3 5,5 2020 4.150
Salomonen 0,7 2,5 1,0 1,4 19 4,1 40 4 24 3.495 29 24 67 74 — — 5,5 2019 2.280
Samoa 0,2 2,2 0,2 0,2 14 4,3 38 5 19 2.481 27 24 74 76 — — 7,0 2021 6.620
Tonga 0,1 1,7 0,1 0,09 17 3,5 36 6 23 553 34 28 69 73 — — 5,5 2021 6.510
Tuvalu 0,01 1,6 0,01 0,01 21 3,6 31 5 62 — 31 22 64 67 — — 6,0 2022 6.090
Vanuatu 0,3 2,5 0,4 0,6 28 3,7 39 4 25 1.564 49 37 70 73 — — 4,8 2020 3.160

ERLÄUTERUNGEN
Der Datenreport bezieht sich auf alle geopolitischen 
Einheiten mit einer Bevölkerung von mindestens 150.000 
Menschen und alle Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen. 
Das schließt alle unabhängigen Staaten, abhängigen Gebiete 
oder Staaten, Überseegebiete und Regionen mit ein, deren 
Status oder Grenzen nicht festgelegt oder umstritten sind.

Die Volkswirtschaften mit hohem Einkommen, mittlerem 
Einkommen und niedrigem Einkommen folgen der Klassifi-
zierung der Weltbank auf der Grundlage des Pro-Kopf-BNE 
(https://datahelpdesk.worldbank.org/knowledgebase/
articles/906519-worldbank-country-and-lending-groups).

Die Bevölkerungszahlen für die einzelnen Regionen sind 
gerundet und beinhalten auch die Zahlen für kleine Länder 
oder Gebiete, die nicht aufgeführt sind. Die Raten und 
Prozentsätze für einzelne Regionen und die Welt insgesamt 
sind entsprechende Durchschnittswerte der Länder, für die 
Daten vorhanden sind. Regionale Mittelwerte werden 
angegeben, wenn Daten und Schätzungen für mindestens 
drei Viertel der Bevölkerung vorliegen.

Die Ausgaben des Datenreports aus verschiedenen Jahren 
sollten nicht als Zeitreihen benutzt werden. Die Schwan-
kungen der Werte von Jahr zu Jahr spiegeln oft lediglich 
Revisionen des Datenmaterials wider, die eher auf neuen 
Daten oder Schätzungen als auf wirklichen Veränderungen 
basieren.

QUELLEN
Die Daten stammen hauptsächlich aus den folgenden 
Quellen: nationale statistische Ämter, offizielle Websites, 
Online-Datenbanken, statistische Jahrbücher und amtliche 
Bekanntmachungen einzelner Länder, demografische 
Unter suchungen wie die „Demographic and Health Surveys“, 
„Multiple Indicator Cluster Surveys“ und „Performance and 
Monitoring Accountability (PMA) 2020 Surveys“, das „UN 
Demographic Yearbook 2017“ und „Vital Statistics Report“ 
der Bevölkerungsabteilung der Vereinten Nationen; „World 
Population Prospects: The 2019 Revision“ der UN-Bevöl-
kerungsabteilung; „World Contraceptive Use 2019“ und 
„World Urbanization Prospects: The 2018 Revision“ der 
Bevölkerkerungsabteilung der UN; die internationale 
Datenbank des International Programs Center, US Census 
Bureau; „World Development Indicators“ der Weltbank, die 
Online-Datenbank Aidsinfo von UNAIDS; sowie die Online-
Datenbank „FAOSTAT“ der Ernährung- und Landwirt schafts-
organisation der UN; „Household Size and Compo sition 
2018“ der UN-Bevölkerungsabteilung; „Labour Force 
Surveys“ (LFS) der EU; und Zensusdaten zusammengestellt 
von dem 2020 Weltbevölkerungs- und Wohnungs pro gramm 
(aktualisiert am 25. Juli 2019). Quellen sind außerdem 
direkte Befragungen von Demograf*innen und Länder-
expert*innen weltweit. Spezifische Datenquellen können 
bei den Autorinnen dieses Datenreports angefragt werden. 
Bei Ländern, die ihre vollständigen Geburten- und Sterbe-
raten veröffentlichen, sind die aktuellsten Zahlen angegeben.

(—) Keine verfügbaren oder verwendbaren Daten 
a   Geburten pro Frau (siehe Definitionen für weitere 

Informationen)

b   Daten vor 2013 werden kursiv dargestellt.
c   Die durchschnittliche Anzahl der Haushaltsmitglieder, 

die normalerweise Bewohner*innen des Haushalts sind.

LEGENDE



Verheiratete Frauen, 
15–49 Jahre,

die Familienplanung 
anwenden (in %) b

 moderne 
    ges. Methoden

städtische 
Bevölkerung 

(in %)

Nächster 
Zensus 
(Jahr)

Einwohner 
pro km2 

Anbaufläche

Durch-
schnittliche 
Haushalts-

größe c

Bruttonational-
einkommen  

bei KKP  
pro Einwohner d

HIV-Betroffene im 
Alter 15–49 Jahre 

(in %)
männl.       weibl.

Lebenserwartung 
bei der Geburt 

(in Jahren)
männl.      weibl.

OZEANIEN 42 1,0 53 63 20 2,4 23 12 68 90 56 52 76 80 0,1 0,1 3,3 — 36.470

Australien 25,3 0,6 31,6 36,9 3,3 1,7 19 16 86 55 67 65 81 85 <0,1 <0,1 2,5 2021 49.930
Fidschi 0,9 1,0 0,9 0,9 14 2,4 29 6 56 541 — — 67 70 — — 4,8 2027 10.250
Französisch-Polynesien 0,3 1,0 0,3 0,3 6,7 2 23 8 62 11.140 — — 74 78 — — 3,9 2022 —
Guam 0,2 1,3 0,2 0,2 8,2 3 25 10 95 17.387 — — 74 79 — — 3,8 2020 —
Kiribati 0,1 2,2 0,2 0,2 43 3,6 35 4 54 6.129 22 18 59 64 — — 6,0 2020 4.410
Marshallinseln 0,06 2,1 0,06 0,06 23 3,8 39 3 77 2.825 45 42 71 73 — — 6,8 2020 5.290
Mikronesien; Föd. Staaten von 0,1 1,8 0,1 0,1 29 3,2 32 4 23 5.283 — — 69 72 — — 6,1 2020 4.160
Nauru 0,01 2,1 0,01 0,01 35 3,7 40 13 100 — 36 25 57 65 — — 6,0 2021 19.480
Neukaledonien 0,3 1,1 0,3 0,4 4 2,3 23 9 71 4.657 — — 74 80 — — 3,5 2019 —
Neuseeland 5,0 0,5 5,7 6,1 3,8 1,7 19 15 86 872 — — 80 84 <0,1 <0,1 2,7 2023 40.250
Palau 0,02 0,5 0,02 0,02 17 2,4 20 7 80 1.800 — — 68 78 — — 3,4 2020 18.820
Papua-Neuguinea 8,8 2,2 11,8 15,1 42 4,3 36 3 13 2.917 32 24 63 68 0,2 0,3 5,5 2020 4.150
Salomonen 0,7 2,5 1,0 1,4 19 4,1 40 4 24 3.495 29 24 67 74 — — 5,5 2019 2.280
Samoa 0,2 2,2 0,2 0,2 14 4,3 38 5 19 2.481 27 24 74 76 — — 7,0 2021 6.620
Tonga 0,1 1,7 0,1 0,09 17 3,5 36 6 23 553 34 28 69 73 — — 5,5 2021 6.510
Tuvalu 0,01 1,6 0,01 0,01 21 3,6 31 5 62 — 31 22 64 67 — — 6,0 2022 6.090
Vanuatu 0,3 2,5 0,4 0,6 28 3,7 39 4 25 1.564 49 37 70 73 — — 4,8 2020 3.160

Zu den Quellen des redaktionellen Teils gehören: Margo J. 
Anderson, The American Census: A Social History (New 
Haven: Yale University Press, 1988); Ruchika Chitravanshi, 
„Socio-Economic and Caste Census Data May Be Used for 
Finding Right Beneficiaries“, The Economic Times (6. August 
2017), https://economictimes.indiatimes.com; Elaine 
Domschke und Doreen S. Goyer, The Handbook of National 
Population Censuses: Afrika und Asien (New York: Green-
wood Press, 1986); Goyer und Domschke, The Handbook 
of National Population Censuses: Lateinamerika und die 
Karibik, Nordamerika und Ozeanien (New York: Greenwood 
Press, 1983); Goyer und Gera E. Draaijer, The Handbook of 
National Population Censuses: Europa (New York: 
Greenwood Press, 1992); Anhörung des Gemeinsamen 
Wirtschafts ausschusses, US-Kongress, The Economic 
Impacts of the 2020 Census and Business Uses of Federal 
Data, Erklärung von Andrew Reamer, Ph.D., The George 
Washington University, 22. Mai 2019; Instituto Nacional de 
Gestão de Calamidades, „Initial Assessment Report: 
Tropischer Zyklon IDAI, Mosambik, Bezirk Dondo“ (29. März 
2019); Steven Johnson, The Ghost Map: Die Geschichte 
von Londons schrecklichster Epidemie - und wie sie 
Wissenschaft, Städte und die moderne Welt verändert hat 
(New York: Riverhead Books, 2006); National Statistical 
Office (Malawi), 2018 Malawi Population and Housing 
Census: Vorläufiger Bericht (2018); Gunnar Thorvaldsen, 
Volkszählungen und Volkszähler: A Global History (London: 
Routledge, 2017); „Why Ethiopia has deposed its Census“, 
The Economist (29. März 2019).

DEFINITIONEN
Bevölkerungen Mitte 2019 und Projektionen für 2035 
und 2050
Schätzungen basieren auf den neuesten Volkszählungen, 
offiziellen Angaben oder Untersuchungen der statistischen 
Ämter der einzelnen Länder, des PRB, der Bevölkerungs-
abteilung der Vereinten Nationen oder internationalen 
Programmen des U.S. Census Bureau. Die Auswirkungen 
von Flüchtlingswanderungen, großen Zahlen von Gast-
arbeiter*innen und Bevölkerungsschwankungen, die durch 
aktuelle Ereignisse hervorgerufen wurden, werden soweit wie 
möglich berücksichtigt. Bevölkerungs schätzungen basieren 
auf annähernd realistischen Annahmen über die zu künftige 
Entwicklung der Fertilität, Sterblichkeit und Migration.

Geburten- und Sterberate
Jährliche Geburten- und Sterbefälle pro  
1.000 Einwohner*innen.

Natürlicher Zuwachs
Die Geburtenrate abzüglich der Sterblichkeit, ausgedrückt in 
Prozent. Dieser Wert stellt die geschätzte Rate des Bevöl-
kerungswachstums ohne Berücksichtigung der Migration dar.

Gesamtfruchtbarkeitsrate
Durchschnittliche Anzahl von Kindern, die eine Frau in 
ihrem Leben gebärt, wenn die heutige altersspezifische 
Geburtenrate während ihrer fruchtbaren Jahre (im Alter 
15–49 Jahre) konstant bleibt.

Quelle: PRB World Population Data Sheet 2019

d   Das Jahr des nächsten geplanten Zensus.
e  Daten beziehen sich auf sexuell aktive Frauen, jemals 

verheiratete Frauen oder alle Frauen. 

f   Kosovo hat am 17. Februar 2008 seine Unabhängigkeit 
erklärt. Serbien hat diesen Status bisher nicht anerkannt.

g Sonderverwaltungsregion



Deutsche Stiftung Weltbevölkerung (DSW)
Hindenburgstr. 25  ·  30175 Hannover
Tel.: 0511 94373-0  ·  Fax: 0511 94373-73
hannover@dsw.org  ·  www.dsw.org

SPENDENKONTO
IBAN: DE56 2504 0066 0383 8380 00
BIC: COBADEFFXXX

Die Deutsche Stiftung Welt-
bevölkerung ist berechtigt, das 
 Spenden siegel des Deutschen 
Zentral instituts für soziale 
 Fragen (DZI) zu führen. Es 
bescheinigt die sach gerechte 
Spenden werbung und eine an-
gemessene und wirtschaftliche 
Verwen dung der Spendenmittel.
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www.facebook.com/deutschestiftungweltbevoelkerung

https://twitter.com/dsw_de

www.youtube.com/DSWweltbevoelkerung

www.instagram.com/dsw_de

Säuglingssterblichkeitsrate
Jährliche Anzahl der Todesfälle von Säuglingen im ersten 
Lebensjahr pro 1.000 Lebendgeborene. Die Dezimalzahlen 
weisen auf vorhandene und vollständige offizielle Statistiken 
hin; alle anderen Angaben sind Schätzungen, die den zuvor 
genannten Quellen entnommen sind. Kursiv gedruckte 
Angaben basieren auf weniger als 50 jährlichen Todesfällen 
bei Säuglingen und unterliegen daher großen jährlichen 
Schwankungen; diese werden als Durchschnittswerte der 
vorhergehenden drei Jahre angegeben.

Anteil der Bevölkerung jünger als 15 und älter als 64 Jahre
Prozentualer Anteil der Menschen an der Gesamt-
bevölkerung, die häufig als „abhängige Altersgruppen“ 
bezeichnet werden.

Städtische Bevölkerung
Prozentsatz der Gesamtbevölkerung, der in Gebieten lebt, 
die von diesem Land oder den Vereinten Nationen als 
"städtisch" bezeichnet werden.

Lebenserwartung bei der Geburt
Durchschnittliche Lebenserwartung eines Neugeborenen 
nach den heutigen Sterberaten

Verheiratete Frauen, 15–49 Jahre, die Familienplanung 
anwenden
Anteil der Frauen im gebärfähigen Alter, die entweder ver-
heiratet sind oder in einem eheähnlichen Verhältnis leben 
und irgendeine Form von Familienplanung (eine traditionelle 
Methode wie die Kalendermethode oder Coitus Interruptus 
etc. oder eine moderne Methode) betreiben. „Moderne“ 
Methoden beinhalten Pille, Spirale, Kondom und Sterilisa-
tion. Die Daten stammen aus den neuesten verfügbaren 
Untersuchungen auf nationaler Ebene seit dem Jahr 2005. 
Kursive Angaben sind älter als 2013. 

HIV-Betroffene im Alter 15–49 Jahre, 2018
Anteil der von HIV Betroffenen in der Altersgruppe der  
15- bis 49-Jährigen. 

Nächster Zensus
Jahr der nächsten geplanten Bevölkerungs- und Wohnungs-
zählung. Einige Volkszählungen können sich trotz des 
Zeitplans verzögern.

GNI pro Kopf, 2018 ($ AKTUELL INTERNATIONAL)
Bruttonationaleinkommen in Kaufkraftparität (KKP) 
 dividiert durch die Bevölkerung zur Jahresmitte.

über die Deutsche Stiftung Weltbevölkerung (DSW)

Die Deutsche Stiftung Weltbevölkerung (DSW) ist eine international tätige 
Entwicklungsorganisation. Unser Ziel ist es, zu einer zukunftsfähigen 
Bevölkerungsentwicklung beizutragen. Wir engagieren uns für die Umsetzung 
des Menschenrechts auf Familienplanung. Insbesondere unterstützen wir 
junge Menschen in Ostafrika dabei, selbstbestimmte Entscheidungen über 
ihre Sexualität und Verhütung zu treffen. Gleichzeitig bringen wir uns auf 
 nationaler und internationaler Ebene in politische Entscheidungsprozesse in 
den Bereichen Gesundheit, Familienplanung und Gleichstellung der 
Geschlechter ein.




